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Redaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 15. 


Landtags⸗ Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
48. Sitzung vom 17. Janur. 

Der Präfivent v. Jorckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 30 Minuten. 

Am Miniſtertiſche: Graf zu Eulenburg, v. Sel⸗ 
chow und der Regierungs⸗Kommſſſar Regierungs⸗Rath 
Perſius 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Verleſung der Interpellation des Abg. Duncker. Die⸗ 
ſelbe lautet: „Ich richte an die Königl. Staatsregierung 
die Frage: 1) Iſt es gegründet, daß den felernden 
Bergleuten im Waldenburger Kreiſe, welche auswärtige 
Ürbeitoftellen, z. B. in Oeſterreichlſch⸗Schleſien und Ba⸗ 
den auſſuchen wollen, die Auslandepäſſe verweigert oder 
nur gegen Hinterlegung. von Kaution ertheilt werden! 
2) hat ſie Kenntniß genommen von den mehrfach bei 
Gelegenheit der Arbeiteeinſtellung der Bergarbelter vor⸗ 
gekommenen Veileßungen des Verſammlungsrechts durch 
die dortigen Lokalbehörden? 3) hat ſie Maßregeln er⸗ 
griffen, um dem gegenüber die geſeßzliche Freiheit zu 
Verſammlungen für die dortigen Bergarbeiter wiederher⸗ 
zuſtellen? Als Anlagen liegen der Interpellatlon folgende 
Schreiben bel: Einer Wohllöblichen —— 
erlaube ich mir anzuzeigen, daß morgen Nachmittag 6 
Uhr elne allgemeine Bergarbeiter-Berfammlung im Ge- 
richtskretſcham hlerſelbſt ſtattfinden wird. Hochachtunge⸗ 
voll ergebenſt H. Erdmann, Ortsſekretär. Raußendorf, 
18. Dezember 1869. Die auf morgen Abend 6 Uhr 
auberaumte Verſammlung wird als zur Nachtzeit kreſ⸗ 
fend, hierdurch unterſagt. Raußendorf, 18. Dezember 
1869. gez. Scheumann, Poltzeiverwaltung. Die all- 
gemeine Arbelterverſammlung in Stadt Berlin zu Ober- 


Waldenburg für den 3. k. M. Vormittags 10 ½ Uhr heit des Einzelnen, noch die Ordnung und Sich 
ift Hier polizellich gemeldet, jedoch dieſelbe nicht genehmigt | des Ganzen gefährdet werde und dies wird f 
worden, well dergleichen Verſammlungen ſchon abgehal⸗ feſthalten. 


ten und der Verein gegründet ſein muß, ohne daß bis 


letzt Statuten und Mitgliederverzelchniß eingereicht wor⸗[Lent wird die Beſprechung über die ei 
Schloß Waldenburg, 31. Dezember 1869.| öffnet. - 


den ſind. 
Fürſtl. Polieverwaltung. gez. Kühl. 


Der Minifter des Innern erllärt 10 zur ſo⸗ haben von jeher die Grubenbeſitzer dazu geführt 


foıtigen der Interpellation ber 


Wort der Abg. Duncker. Derſelbe ſchildert zunächſt daß 


Stettine 
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Cr erhält deshalb zur Begründung bereiten das rungen derſelben zu 


5 
| 


7 


Ei 
3 
l 


7 


Zeitung. 


Mittwoch, 19. Januar 


worden ſind. Verweigert ſind ſie nur in den Fällen, 
wo Minderjährige, ohne die geforderte Erlaubniß, fie 
gefordert haben, und wo die nothwendigen At leſte nicht 
vorhanden waren. Ob dieſe Atteſte verweigert ſind, 
kann ich nicht ſagen, da mir die einzelnen e nicht 
bekannt ſind. Eine ſolche Verweigerung der Atteſte 
mußte auf dem Wege des Rekurfes zum Austrag ge⸗ 
bracht werben. (Sehr nichtig! rechts.) Ich kann in 
dieſer Beziehung eine genügende Auskunft nicht ertheilen. 
— Die zweite Frage anlangend, jo iſt beim Minifterium 
keine einzige Beſchwerde eingegangen; ich 


bange der Thatſachen zu erkundigen, anf welch 
Interpellation beigefügten Schreiben hindeuten, 
iſt mir darauf erwidert worden, daß die Polzei⸗Ver⸗ 
waltung zu Raußendorf allerdings eine auf Abends 
6 Uhr anberaumte Verſammlung amterjagt „ daß 
aber der Gewerkrath ſich beim Landrath ih ert hat, 
der demnächſt Remedur hat eintreten laſſen. Die 
Verſammlung iſt abgehalten worden (hört! hört! ade). 
Was die Verfügung der Fürſtl. Polizelverwal zu 
Waldenburg anbelangt, ſo haben auch hier die Arbeiter 
remonſtriit und auch dieſe Verſammlung iſt halten 
(Heiterkeit rechts). Die dritte Frage anlangend, ſo ſind 


von 200 Verſammlungen, welche dort abgehalten wur⸗ 
den, etwa 3 aufgelöſt worden wegen off Auf- 
reizung zu geſetzwidrigen Handlungen. Die migliche 
Staatsregierung hat fi der Einführung des Koalitions- 
Geſetzes nie widerſetzt; mit der Einführung hat fie dle 
Pflicht übernommen, der Einführung desſelben in keiner 
Weiſe ein Hinderniß entgegen zu ſeen. Sie iſt fid 


dieſer Pflicht bewußt, fie hat aber auch die Pflicht, feſt 


daran zu halten, daß durch die Strikes weder die Frei⸗ 
rheit 
n 

(Lebhafter Beifall rechts). 
Auf den Antrag der Abgeordnelen Runge je und 
er- 
Abg. Leut: Wohlſtand, Pflicht und Gerechliglel 


Grubenarbeſler gut zu behandeln und g ache de der 


erfüllen Nich u % en ſel, Ir 
mit der Mthnung der delle der abe abe 


die Entſtehung der Gewerkverelue in Jolge eines daſelbſt — if. Redner ſucht zu zeigen, daß die Lage der 


gehaltenen Vortrages des Dr. Mar Hlrſch (Heiterkeit Arbeiter keineswegs eine ſolche ſei, die berechtigt zu 


rechte), welche fofoıt eine ganz ungewöhnliche Menge ſagen: „jo geht es nicht weiter.“ 


von Mitgliedern erhielten. Dies bewelſe, daß die Wal⸗ 


denburger Verhältniſſe jo: glückliche nicht geweſen ſelen, entſtellt bezeichnet. 


Er eitirt Aeußerun 
gen in den Zeitungen, welche er als übertrieben und 
Das ſchnelle Zuflandelommen des 


als man fetzt behaupte. Dieſe Gewerkvereine riefen] dortigen Gewerbvereins giebt keinen Beweis ab für 


die Umufriedenhelt der Beamten und ein offenfives Vor⸗ ſchlechte Zuſtände, die Abhülfe erheiſchen; es iſt das 
gehen det Arbeltgeber hervor. Es habe eine irrthüm-] Rufultat übereilten Handelns, nichts weiter. Hier han ⸗ 
liche Auffaſſung über die Tendenz der Vereine obge⸗ delt es ſich nicht um eine politiſche Parteifrage. Es 
waltet, und dieſe erklärten ſich bald, und zwar durch] handelt ſich auch nicht um die Wichtigleit der Inſtitu⸗ 
Dr. Hirſch veranlaßt, bereit, die Statuten im Sinne tion der Gewerkvereine. Dieſe ſoll nicht beſtellten ſein, 
des Friedens zu ändern und die anſtößigen Paragraphen aber Vorſicht iſt dringend geboten und wenn die Orga⸗ 
zu entfernen. Der Centralrath beſteht in Waldenburg niſation für polltiſche Zwecke auch gut ſein mag, jo 
und zwar aus Bergarbeltern, und der Vorwurf, daß] ſind doch die Urtheile über dieſelbe in Betreff der Wirth- 


die Sache von Berlin aus betrieben werde, iſt unbe⸗ 
gründet. (Ja wohl! ja wohl! rechte.) Die Erwar- 
tung der Bereine auf Erhaltung des Friedens wurde 
vollſtändig getäuſcht und es erſolgte darauf die Arbeils⸗ 
tinſtellung. Redner geht darauf zu dem Verhalten der 
Staatsregierung gegenüber dem ausgebrochenen Strike 
ein und flellt ſeſt, daß einzelne Bergleute auswärts Ar- 
beit geſucht hätten, überall bei Königlichen Gruben aber 
zurüdgewieſen ſelen, daß man leine Waldenburger Ar- 
beiter haben wolle. (Sehr richtig! rechte.) Dadurch 
habe man die Steuerkraft des Landes geſchwächt, indem 
man Arbeitelräfte von der Arbeit zurückwies (Oho, 
rechts). Daran knüpft der Redner demnächſt die erfte 
Frage ſeiner Interpellation und geht darauf zur zweiten 
Frage über, welche er durch die der Interpellation bei- 
gefügten Schreiben begründet. Freie Versammlungen 
wurden aufgelöft, weil fie nicht im Stande waren, Mit- 
gliederverzeichniſſe und Statuten einzureichen. Vereins 
und Verſammlungerecht und die Freizügigkeit der borti- 


ſchaft ſehr getheilt. Anerkannt muß das muſter hafte 
gejepliche Betragen der felernden Arbeiter werden, und 
das ‚giebt Hoffnung auf ſchließliche Verſländigung. 

Abg. Schulze (Berlin) zeigt, wie die Anfangs 
rein wirthſchaftliche Angelegenheit durch falſche Schritte 
der anderen Seite zu einer politiſchen geworden iſt, und 
poliuiſche Ehrlichkeit zwang die Fortſchrittepartel, für die 
Arbeiter einzutrtten. Unſere Organe, ſagte er, haben 
lange nicht ſolche Aeußerungen gethan, wie diejenigen 
der Gegner. Redner geht auf die Forderungen der 
Arbeitgeber, z. B. auf die des Verzichtleiſtens auf die 
Grundrechte 40 deren wichtigſte das Vereinsrecht ſei. 
Und dieſes Grundrecht ſoll verkümmert werden! Das 
iſt unpolitiſch, widerläuft den Intereſſen der Arbeitgeber. 
Gleichheit der Rechte iſt zugeſichert und es iſt ſchlimm, 
eine Ungleichheit anſtreben zu wollen. Noch ſchlimmer 
iſt es aber, wenn eine Klaſſe der Geſellſchaft ihre 
ſozlale Stellung dazu gebraucht, eine andere Klaſſe an 
dem Feſthalten an der Gleichheit des Rechtes zu hin⸗ 


gen Arbeiter jeien beſchränkt, er könne nicht annehmen, dern. Redner geht dann auf die politiſchen Parteien 
daß dies in der Absicht der Staateregierung liege. Schon ein. Wir haben nicht geglaubt, daß hier eine Partei- 
die natürlichen , e machten den Arbeitern die Angelegenheit in Rede ſel; wir glaubten, alle Aberalen, 
Bınupung ihrer Rechte an ſich ſehr ſchwer, und wenn ja auch die Konſervatlven würden, nachdem fie der 
nun untergeordnete Behörden ihnen noch weitere unge- Koalltionsfreiheit das Wort geredet, nun auch dieſelbe 
jegliche Hinderniſſe in den Weg legten, dann müſſe in fördern. 
den Arbettern das Gefühl entſtehen, daß fie rüdfichtalos Abg. Ache n bach: Ich glaube wohl, daß die 
der Kapitalmacht anheim gegeben jeien. (In der Hof-| Fortſchritispartel nicht geneigt iſt, ſich mit der Strike 
loge erſcheint der Kronprinz.) Die ſozale Frage werde] Angelegenheit zu identifizlren, aber das Publikum glaubt 
ſtets benußt, um eine Partei, wenn fie unbequem] das. Man ſpricht von der Aufgabe der Selbſthülfe, 
werde, zu beſchuldigen und jo ſel es auch in dieſem dieſer Aufgabe wird aber ſchlecht entſprochen: öffentliche 
Sale mit der Jortſchrittspartel geſchehen. (Beifall] Blätter fordern zur Mildthätigkeit auf; — If das 
Unis.) Selbſthülfe? Die Arbeiter find durch die Gewerlvereine 
Der Miniſter dee Innern: Ich glaube, und durch den Strike ruinirt, einer günfligen Situation 
ich habe das Recht, mich innerhalb des Rahmens der | find fie entriſſen und den Wanderſtab müſſen fie in die 
Jutetpellatlon zu halten. Auf die erſte Frage antworte Hand nehmen, um in fremden Landen unter ungünſti⸗ 
ich: nein. Die Beweije, welche ich in der kurzen Zeit geren Bedingungen das zu ſuchen, was fie hier leicht⸗ 
babe einziehen können, lauten dahin, daß im ganzen fertig aufgegeben haben. Was machen die Gewerle⸗ 
Bezirk 18 — Na und 22 Päſſe ke das Ge- vereine in England? Die Arbeit geht zurück, das Pro- 
biet des norddentſchen Bundes gefordert und erthellt jekt wächſt. Das Vereinsrecht will ich den Arbeitern 


nicht verkümmern, aber daß auswärtige Obere nach 
ihren Zwecken die Arbeiter leiten, dem trete ich ent⸗ 
gegen. 

Redner geht auf die Statuten des Gewerkvereins 


ein, wo von einem ſtändigen Ausſchuſſe, von den Kaſſen 


die Rede iſt; gtebt dann Details über Knappſchafts⸗ 
kaſſen, dieſe alten, bildungefähigen Inſtitute, welche 
nicht aufgeopfert werden dürfen zu Gunſten der Neue⸗ 
rungen! Auf dem Wege, den die Arbeiter eingeſchlagen, 
werden ſie Abhülfe mancher Uebelſtände nicht herbei⸗ 
führen. Nein, wir brauchen keine Sklaven mehr, aber 
wir können die Arbeiterfrage nur löſen, wenn wir die 
Arbeiter nicht trennen von den anderen Klaſſen der 
Geſellſchaft, wenn wir ihnen zeigen, daß das Wohl des 
Arbeitgebers auch ihr Wohl iſt. Handeln wir als 
Menſchen hier im Haufe. Mag die Frage nicht als 
Parteifrage, ſondern vom allgemeinen menſchlichen Stand⸗ 
punkte aus behandelt werden. 

Abg. Löwe: Ich und meine Freunde, wir thei⸗ 
len die humanen Anſichten des Vorredners, aber ich 
muß ihm doch bemerken, daß unſere Partei erft dann 
dazwiſchen getreten iſt, als die Regierung ſich in die 
Differenzen gemengt hat. Die Knappſchaftskaſſen müſſen 
umgeftaltet werden, ſie dürfen nicht ferner in der bis⸗ 
herigen Welſe von den Grubenbeſitzern gemißbraucht 
werden. Mit der Gutwetterpolitik, die Macht in der 
Hand, iſt leicht umſpringen; wir ſehen trübe Tage vor⸗ 
aus und jagen den Grubenbeſitzern: Ihr werdet Euch 
die Finger verbrennen! Wirthſchaftlich wie rechtlich liegt 
die Sache gefährlich und es wird wenigſtens jetzt eine 
richtige Vertheilung eintreten. Darum ſtehen wir den 
Arbeitern bei. 8 

Abg. Duncker bedauert, daß der Minifter die 
Waldenburger Behörden nicht beſſer über die Handha⸗ 
bung des Vereinsgeſetzes belehrt hat. Er tadelt auch 
die Knappſchaftokoſſen, zu denen die Arbeiter erhebliche 
Beiträge liefern. Es ſeien ihnen aber die Kranlen⸗ 
Unterſtützungsgelder aus digen, Kaſſen nicht gezahlt 
worden, weil ſie Strike gemacht haben! Die Statuten] me 
der Kaſſen ſprechen von tadelloſer Führung, machen 


die alſo die Unterſtützung von dem Gutachten der Behörde 


abhängig! Man ſigt immer, es darf nicht geduldet 

88 1 ig fremde Giemente in die 2 28 
A Seh Wache find u "ie fremden Elemente 
der unbekannten organiſirenden Oberen? Wir haben 
nicht, wie die Sozialiſten, allmächtige Präſidenten, wir 
delretiren nichts. Die Arbeitseinſtellung iſt lokalen Ur⸗ 
ſprungs, iſt freiwillig, ohne Dekret ins Werk geſetzt 
worden und ſie wird regelmäßig verlaufen. 

Abg. Solger beklagt die Waldenburger Ereignifie 
von Leuten hervorgerufen, welche die dortigen Verhält⸗ 
niſſe nicht kennen. Man braucht ſich nicht auf dit 
Einſicht der Arbeits geber allein zu verlaſſen; andere 
Jaltoren beſiimmen das Verbalten der Arbellegeber und 
jo find auch die Arbeiter in Waldenburg ſtets mit gro- 
ßer Sorgfalt gepflegt worden. Der Strike iſt nicht in 
Berlin angeregt, er iſt auf den Gruben entſtanden; das 
iſt wahr; aber die Sache iſt ſelbſt dem Berliner Cen⸗ 
tralrath zu weit gegangen. Im Kampfe gegen den 
Sozialiemus werden Sie den Kürzeren ziehen, denn die 
EChrenhaf tigkeit ihrer Perſonen bürgt dafür, daß ſie nicht 
mit den Woffen der Sozialiſten Fämpfen weiden. Sie 
meinen es gut mit den Leuten, aber das Leid, das den 
Arbeitern durch den Strile angethan, geht mir zu Her- 
zen, denn ich lebe unter ihnen. 

Abg. Schulze (Berlin): Hätten die Grundbeſitzer 
die Tragweite ihrer Forderung abmeſſen können, ſie wür⸗ 
den letztere gewiß eingeſchränkt haben und wäre die An- 
gelegenheit dem politiſchen Gebiete fern geblieben, nur 
dann hätten Sie Recht gehabt, uns aus der Einmiſchung 
einen Vorwurf zu machen. 

Abg. Ham macher: Wenn die Knappſchafts⸗ 
kaſſen, wie auch Vorredner zugiebt, erhalten bleiben 
müſſen, ſo müſſen gerade die Freunde der Arbeiter die 
Reform des Knappſchaftsweſens in die Hand nehmen. 
Die wenig freundliche Stellung der Arbeitgeber. den 
Gewerloereinen, der organiſirten Strikenmacht gegenüber 
iſt erklärlich, eine Hemmung dieſer Macht Seitens der 
Bergwerlobeſitzer ganz natürlich. Wenn die Bergwerls⸗ 
befiger Mittel zum Kampfe ſuchen, jo kann man fie 
privatim nur tadeln, die öffentliche Meinung kann fie 
verurthellen, der geſetzgebende Körper aber bat keine 
Beſußniß dazu. Am Niederrhein hat der Waldenburger 
Strile, ſeitdem das Weſen der Gewerkvereine und die 
Waldenburger Verhältniſſe bekannt geworden, eine ſehr 
ungünſtige Beurtheilung erfahren. Andererſeits hat nie 
bei Arbeitseinſtellung eine Koalition der Arbeitgeber 
ſtaltgeſunden. Hand in Hand gehen mit Arbeitgeber 
und Nehmer, gegenſeſtiges Vertrauen — das iſt der 
einzige, Weg zum Gedeihen und Heil für die wirlh⸗ 
ſchaftliche Thätigkeit des Landes. 

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgeordneten 
Duncker und Solger geht das Haus in der Bera⸗ 
tbung der Kreisordnung welter und genehmigt ohne 
Weiteres die 88. 32, 33; der §. 34 wird mit der 
Modiſikatlon angenommen, daß bel Auseinanderjegungen 


1 


pale det Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. 


Unſere Abonnenten „ n die Frauen ⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt vier tel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


zwiſchen Gemeinde- und Schulzengutsbeſitzer der Kom⸗ 
miſſarius nicht von der Bezirksregierung ernannt wird, 
wie die Vorlage es will, ſondern von dem Kreisaus- 
ſchuſſe. — Die 858. 35—37 werden ohne Weiteres, 
§. 38 mit der durch die zu $. 34 beſchloſſenen Mo⸗ 
difikation bedingten Abänderung angenommen, dann bie 
Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 10 Uhr. 
nung: eee 


Deutſchlaud⸗ ’ 
Berlin, 17. Januar. In verſchledenen 
Blättern wird darauf hingewieſen, daß im Widerſpruche 
mit den Angaben der „Provinzial⸗Correſpondenz“ und 
mit dem Inhalte des Rundſchreibens an das diploma- 
tiſche Korpo, wonach das preußſſche Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten nur noch für den Verkehr 
mit den Bundesſtaaten, nicht aber mit dem Bundes⸗ 
Auslande beſteht, die Geſandten in doppelter Eigenſchaft 
als Bundesgeſandte und als Vertreter Preußens fun⸗ 
girten. Es wind dabel ſpezlell Bezug auf Wien ge- 
nommen, wo vor Kurzem noch der General v. Schwei⸗ 
nitz in der angeführten doppelten Eigenſchaft altreditirt 
worden ſei. Die Thatſache iſt richtig. Der Grund 
davon liegt indeſſen darin, daß General v. Schweinitz 
feine Alkreditive im vorigen Jahre erhalten hat, wo 
das Miniſterium des Auswärtigen noch nicht auf den 
Bund übergegangen war. — In Bezug auf das Re- 
gulativ über den Erlaß der Tabaksſleuer war von Sei- 
ten des General⸗Inſpektor des thüringſchen Zoll⸗ und 
Handelsvereins ein Bericht erſtattet worden, deſſen An⸗ 
ſichten die ſachſen⸗meiningſche Regierung beigetreten iſt 
und auf Grund deſſen dieſe Regierung beſtimmte An⸗ 
träge an den Bundesrath des Zollvereins gerichtet hat. 
Es handelt ſich um den Eclaß der Tabaksſteuer wegen 
Froſiſchaden. Der Antrag der meiningſchen Regierung 
geht dahin, das Regulativ einer Reviſion zu unterwer⸗ 
I: und in dasſelbe folgende Beſtimmungen aufzuneh⸗ 
für Froſtſchaden in den Monaten und 
Sauber wird ein Steuererlaß bewilligt, wenn der 
ſechste Theil oder mehr der gejammten . 
pflanzer bebauten . 22 Fuß = 
— 5 die D blos ang 


iche ä — -Die ene d total unbrauchbar 
geworden if, ein Steuererlaß von zwei Driltheilen, 
wenn vor dem Froſl nur der vierte Theil der Tabals⸗ 
blätter oder weniger geerntet, ein Erlaß zur Hälfte, 
wenn vor dem Froſt nicht mehr als der dritte Theil 
der Blätter geerntet worden iſt. Auch ſoll für das 
laufende Jahr nachträglich ein Steuerlaß gewährt wer⸗ 
den in dem Falle, wo die Anſprüche bis jetzt abgewie⸗ 
ſen waren, weil die nicht erfrorene Ernte noch mehr 
als den vierten Theil der geſammten Blätter betrug. 
— Es iſt begreiflich, daß ſich die Preſſe fortdauernd 
viel mit Vermuthungen über den Verlauf der Land⸗ 
tagsſeſſton, über den Beginn der Sitzungen des Reichs⸗ 
tages und mit der Frage, ob das Zollparlament lagen 
oder nicht tagen werde, beſchäftigt. Wenn ſchon von 
den Blättern darüber ſehr beſtimmte Angaben gemacht 
werden, ſo iſt dem gegenüber doch an der Thalſache 
ſeſtzuhalten, daß beſtimmte Entſcheidungen in dieſer Hin⸗ 
ſicht noch nicht getroffen worden ſind. In Regierungs- 
kreiſen iſt bekannt, daß ein Beſchluß hierüber nur dann 
erft gefaßt werden ſoll, wenn über da; Schidjal der 
dem Landtage noch vorliegenden Geſetz-Entwürfe, na⸗ 


Tages ord⸗ 


mentli über die Kreisordnung Klarheit eingetreten iſt, 


was in nächſter Zukunft geſchehen muß, da die Dinge 
in der bisherigen Weiſe nicht fortgehen können. — Be⸗ 
kanntlich war der Miniſter des Innern, Graf Eulen⸗ 
burg, in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 11. 
d. bei Berathung des §. 27 der Kreisordnung in der 
Lage, einige Angaben und Aufſtellungen zu ratlfiziren, 
die der Abg. Laster gemacht hatte, um zu beweisen, 
mit welcher Willkür im Reiche der Pollzei verfahren 
werde. Der Minifter ſtellte einige Behauptungen in 
Betreff der Kreisblätter und der Beaufſichtigung des 
Konkubinats auf, ohne damals für Diefelben den An⸗ 
ſpruch auf unbedingte Gewißheit zu erheben. Der Mi- 
niſter iſt indeſſen in ſeinen Angaben vollſtändig korrelt 
geweſen. Durch eln Erlenniniß des Obettribunals iſt 
nämlich im Jahre 1865 in Folge eines Vorfalls im 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. feſtgeſtellt worden, 
daß nur denjenigen Blättern geſtattet ſein fol, den 
Charalter als Kreisblatt zu führen, welche die Autorija- 
tion der Behörden dazu haben und welche als Organ 
der Kreisbehörden fungiren. Ebenſo verhält es ſich mit 
den Angaben des Miniſters über die Beaufſichtigung des 
Konkubinats, in Betreff deren eine Königl. Kabinets⸗ 
ordre beſteht, deren geſetzliche Wirkſamkelt nicht in Zwei⸗ 
fel gezogen werden Tann. 

Berlin, 18. Januar. Se. Majefät der König 
nahm geſtern Vormittags die Vorträge des Hofmarſchalls 
Grafen Perponcher und des Hofraths Borck entgegen, 
hatte ſodann elne Beſprechung mit dem Kultusminifter 
v. Mühler, arbeitete wit den Geheimräthen v. Wehr- 
mann und v. Wilmowell und konſerirte nach einer Aus⸗ 


1870. 


— Stettin monatlich 


nr A nen ee‘ 


| 


vom 


terunterkommen verloren ha 


kannt. 


fahrt mit dem Minifterpräffdenten Grafen Bismarck. ſchen Stämme ſich nicht ſelbſt aufgeben, ſichern fie die ſo äußerſt zahlreiche Zuhöͤrerſchaft um ſich verſammelt 


Abends beſuchten die hohen Herrſchaften das Feſt⸗Kon⸗ 
zert im Konzerthauſe zum Beſten des Auguſta⸗Hoſpitals. 
— Die Königin Auguſta und die verwittwete Königin 
Ellſabeth, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, der 
Prinz und die Prinzeſſin Karl hörten am Sonntag 
Vormittags im Dome die Predigt des Hof- und Dom⸗ 
predigers Dr. Koegel. Mittags begab ſich die Königin 
Wittwe ins Schloß und nahm im Gardes du Korps⸗ 
Saale den Vortrag des Major a. D. v. Keſſel über 
die Entſtehung des Königl. Schloſſes bis zu ſeiner ge⸗ 
genwärtigen Geſtaltung nach einem aufgeſtellten Gips ⸗ 
Modell entgegen. 

— Der Erzherzog Karl Ludwig trifft am 23. 
d. M. Abends von Wien hier ein und wird im hie⸗ 
ſigen Schloſſe mit dem Gefolge Wohnung nehmen. 

— Am Sonntag Vormittag 11 Uhr iſt der Ge⸗ 
helme Kabinetsrath v. Mühler nach längerem Leiden 
verſchieden. 

— Vor einigen Tagen behauptete ein Dresdener 
Korreſpondent der „Patrie“, daß die Entwaffnungefrage 
in füngſter Zeit den Gegenſtand von Verhandlungen 
zwiſchen den Mitgliedern des norddeutſchen Bundes ge⸗ 
bildet habe, wobei ſich herausgeſtellt hätte, daß mit Aus⸗ 
nahme Preußens alle Bundesreglerungen der Entwaff⸗ 
nung im Prinzip günſtig ſeieu. Dieſe Nachricht, jagt 
pie „N. A. Ztg.“, iſt verdientermaßen ſofort als eine 
tendenzlöſe Erfindung bezeichnet worden, und als eint 
ſolche wird ſie auch in einer Berliner Korreſpondenz der 
„K. 3.“ behandelt, in der darüber geſagt iſt: 

Nach einer ſorgfältig eingezogenen Information 
kann ich verſichern, daß die Mitthellung von Ver⸗ 
handlungen über die Entwaffnung erdichtet it. Dieſe 
haben weder zwiſchen den Regierungen des norddeut⸗ 
ſchen Bundes, noch zwiſchen dem Präſſdlum desſelben 
und anderen Kabinetten ſtattgefunden. 

Entwaffnung iſt für den norddeutſchen Bund Auf⸗ 
hebung der allgemeinen Wehrpflicht, und dies iſt eine 
Unmöglichkeit. 

Kiel, 14. Januar. In Folge des Strikes der 
Bergleute in den Kohlenrevieren bei Waldenburg in 
Schleſien und in Folge der beabſichtigten Auswanderung 
vieler Arbeiter daſelbſt, hat ein hieſiger Agent in Schwe⸗ 
den vorfragen laſſen, ob ein Erſatz durch ſchwediſche 
Bergarbeiter möglich je. Wie wir hören, If ihm dar⸗ 
auf hin mitgethellt worden, daß eine ziemliche Anzahl 
von kundigen Arbeitern in den Bergwerken von Motala, 
Dannemora, Falun u. j. w. ohne guten Erwerb be⸗ 
ſchäftigt werden müſſe, und daß für den in Waldenburg 
gezahlten Lohn unzwelfelhaft die nöthige Anzahl von 
tüchtigen Bergleuten zur lleberſiedelung ſehr bald ſich 
finden laſſen⸗ werde. Insbeſondere ſollen manche Berg⸗ 
arbeiter-Samilien in dem abgebrannten Gefle ihr Win⸗ 
a haben. Die Trans portloſten 
bis Schleſien können, fo lange die Schifffahrt noch offen 
iR, ſich für den Einzelnen kaum fo hoch ſtellen, als ein 
Tagelohn von zwel bis drei Wochen ausmacht 

Kiel, 17. Januar. Laut eingegangener Mel- 
dung iſt das Königliche Schiff „Hertha“ am 30. De⸗ 
zember v. J. von Sutz in Aden angekommen und be⸗ 
abſichtigte, am 5. d. M. die Reiſe nach Port de Galle 
fortzujegen. 

leusburg, 17. Januar. Bel der heutigen 
Erſatzwahl zum Landtage im dritten ſchleswig⸗holſtein⸗ 
ſchen Wahlbezirle wurde der hieſige Gymnaſſal-Lehrer 
Dr. Wallichs mit 91 Stimmen zum Abgeordneten 
gewählt. 

Karlsruhe, 17. Januar. In der zwelten 
Kammer kam heute das Stiſtungsgeſetz zur Berathung. 
Der Abgeordnete Roßhirt (ultramontan) beantragte, daß 
die Kammer nicht in die Berathung des Geſetzes ein⸗ 
treten möge und da dieſer Antrag nicht in Betracht ge⸗ 
nommen wurde, verließ die (aus 5 Abgeordneten be⸗ 
ſtehende) klerikale Partei proteſtirend den Saal. — Auf 
der Tribüne herrſchte große Aufregung, jo daß der Prä⸗ 
ſident mit Räumung derſelben drohte. Die Berathung 
wurde fortgeſeßzt. 

München, 17 Januar. Heute Nachmittage 
2 Uhr fand die feierliche Eröffnung des Landtages durch 
den König in Perſon ſtatt. Die Thronrede kündigt die 
Vorlage eines Wahlgeſetzes auf Grundlage des direkten 
Wahlrechts an, ferner den Entwurf einer Straſprozeß⸗ 
ordnung, einer Advokalenordnung; eine neue Regelung 
der Tax⸗ und Stempelgeſetzgebung, ſowie einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Organtjation der Bürgerwehr. In 
Betreff des Budgets jür 1870 heißt es: Die Staats- 
reglerung iſt bei dem Voranſchlage der Staatsausgaben 
mit Sparſamleit zu Werle gegangen; gleichwohl war 
es nicht möglich, das Budget ohne erhöhte Inanſpruch⸗ 
nahme der Steuerkräſte des Landes aufzuſtellen. Die 
Stelle, welche ſich auf die deutſche Politit bezieht, lautet 
wörtlich: Ich weiß, daß manche Gemüther die Sorge 
erfüllt, es ſei die wohlberechtigte Selbſiſtendiglelt Balerns 
bedroht. Dieſe Befürchtung iſt unbegründet. Alle 
Verträge, welche ich mit Preußen und dem norddeut⸗ 
ſchen Bunde abgeſchloſſen habe, find dem Lande be⸗ 
Treu dem Allianzvertrage, für welchen ich meln 
Königliches Wort verpfändet habe, werde ich mit mei⸗ 
nem mächtigen Bundesgenoſſen für die Ehre Deutſch⸗ 
lands, und damit für die Ehre Balerns, einſtehen, 
wenn es unſere Pflicht gebietet. So ſehr ich die Wle⸗ 
derherſtellung einer nationalen Verbindung der deulſchen 
Staaten wünſche und hoffe, werde ich doch nur in 
elne ſolche Geſtaltung Deutſchlands willigen, welche die 
Selbſtſtändigkelt Baſerns nicht gefährdet. Indem ich 
der Krone und dem Lande die freie Selbſtbeſtimmung 
wahre, erfülle ich eine Pflicht nicht allein gegen Balern, 
ſondern auch gegen Deutſchland. Nur wenn die deut⸗ 


Möglichkeit einer gedeihlichen Entwickelung Geſammt⸗ 
deutſchlands auf dem Boden des Rechts. 
Ausland. 

Wien, 17. Januar. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes des Reichsraths brachte der Prä⸗ 
ſident ein Handſchreiben des Kaiſers an den Handels- 
miniſter v. Plener zur Mittheilung, wonach der blshe⸗ 
tige Miniſterpräſident v. Taaffe, ſowie die Miniſter 
Graf Potockt und Berger ihrer Aemter enthoben find 
und v. Plener mit der definitiven Bildung eines neuen 
Miniſteriums und interimiſtiſch mit der Führung des 
Präſidiums im Minjiſterrathe und mit der Leitung des 
Miniſteriums für Landesvertheidigung beauftragt wird. 
Der bisherige Miniſter Berger hat ſein Mandat als 
Abgeordneter niedergelegt. 

Wien, 17. Januar. Das Abgeordnetenhaus 
hat die galiziſche Reſolution einem Ausſchuſſe von 24 
Mitglieder zur Vorbereitung überwieſen. Die Debatte 
über den Adreßentwurf wird Mittwoch beginnen. 

— Feldmarſchall Freiherr von Heß iſt bedenklich 
erkrankt und hat bereits die Sterbe⸗Sakramente em⸗ 
pfangen. 

Paris, 15. Januar. Wie ich Ihnen berelis 
geſtern mittheilte, beſteht Emil Ollivier auf der Verfol⸗ 
gung Rocheforts. Er will aus der Ermächtigung zu 
derſelben eine Kabinetöfrage machen. In der Verſamm⸗ 
lung, welche geſtern das linke Centrum im Grand Hotel 
abhielt, herrſchte große Unentſchledenheit. Graf Daru 
ſoll ſich für die Verfolgung ausgeſprochen, der größte 
Thell des linken Centrums jedoch die Tagesordnung, 
welche ich Ihnen mittheilte, aufrecht erhalten haben. 
Man ſieht dem nächſten Montage mit großer Span- 
nung entgegen. Rochefort ſoll die Abſicht haben, ſich 
nicht zu vertheibigen, ſondern angrelfend vorzugehen. 

— Es ift nicht begründet, daß die Familie Nolr 
eine Penfion vom Prinzen Peter Bonaparte verlangen 
wird. Der Antrag, welchen fie bel den Gerichten ſtel⸗ 
len wird, lautet auf eine Million Franken Entſchädl⸗ 
gung (7). 

— Pascal Grouſſet, der bekanntlich wegen ſeines 
Artikels in der „Marſelllaiſe“ verfolgt war, fig aber 
geweigert hat, ſich vor dem Unterſuchungsrichter einzu⸗ 
finden, iſt verhaftet worden. 

— Der Miniſterrath hat, wie es heißt, ſich heute 
einſtimmig für die Aufrechterhaltung der Verfolgung ge⸗ 
gen Rochefort ausgeſprochen. 

— Im Lager der rothen Altlonsparlei iſt voll⸗ 
kommenſter Zwieſpalt eingetreten. Flourens, der bis⸗ 
derige Intimus von Rochefort, der aus der Marſeillaſſe 
ausgeſchieden, beſchuldigt ihn in der Reforme ziemlich 
offen wenn nicht der Feigheit, ſo doch der Schwäche. 
In Velleville ſoll gleichfalls die Popularität des Füh⸗ 
vers im Erblaſſen ſein. Rochefort ſelbſt ſoll in bedenk⸗ 
licher Weiſe herzleldend ſein und bie Aerzte hegen ernſte 
Beſorgniſſe für ihn, falls er dem aufregungereichen Leben 
nicht entſagt. a 


Paris, 17. Januar. Geſetzgebender Körper. 


Eſtancelin bringt einen Antrag auf Tagesordnung ein, 


welcher beſagt, daß die Kammer im Vertrauen auf die 
Feſligleit des Miniſteriums und in Hinblick auf die zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe getroffenen Maßregeln es 
für angemeſſen hält, daß der Antrag auf Verfolgung 
Rochtfort's zurückgezogen werde. Der Juſtizminiſter 
Olllyier erllärt, daß das Miniſterium den Antrag Eſtan⸗ 
celin's nicht acceptire, und daß es die Nichtbewilligung 
der Ermächtigung zur Verfolgung Rochefort's jo auf- 
faſſen werde, als wolle man die Miniſter in die Un⸗ 
möglichkeit verſetzen, das von ihnen unternommene Werk 
fortzuführen. Rochefort ergreift darauf das Wort und 
erklärt, gewiſſe Attentate geben die Ermächtigung, alles 
heraus zu ſagen; er wolle ſich nicht vertheldigen und 
auch die Regierung nicht daran verhindern, mit ihren 


zu ſehen, wie geſtern Abend dem bekannten Cither⸗Vir⸗ 
tuoſen Herrn G. Füßlen. Bereits geraume Zeit vor 


dem Beginn des Konzerts (in welchem wohl 8 bis 900 


Perſonen anweſend), waren die belden oberen Säle des 
Schützenhauſes ſo gefüllt, daß ſpäter Erſcheinende kaum 
noch ein Plätzchen finden konnten. Bel der Ausführung 
des eben ſo gewählten als reichhaltigen Programmes 
hatten wir Gelegenheit, den Konzertgeber in Solovor⸗ 
trägen auf der Cüher, dem Cello und der Philomele 
zu hören, und zollte das animirte Publikum demſelben 
für ſeine Lelſtungen reichlichen und ſtürmiſchen Beifall, 
einzelne der Vorkräge wurden ſogar da capo begehrt. 
Einen anſprechenden Schluß des Konzertes bildete der 
vom Konzertgeber dirigirte Vortrag des Textes zum 
Walzer „An der ſchönen blauen Donau“, durch den 
Sängerchor des hieſigen Handwerler⸗Vereins mit großem 
Orcheſter. 

— Die „Oſtſee⸗Zig.“ meldet: Die Wellmann⸗ 
ſche Konkursmaſſe (Bredower Zuckerfabrik) hat jetzt auch 
in dritter Inſtanz den Prozeß gegen die „Ritterſchaft⸗ 
liche Privatbank“ (Streitobjelt ta. 17,000 Thaler) 
gewonnen. 

— In der Woche vom Freitag, den 7. Januar, 
bis Donnerſtag, den 13. Jan. incl., find nach amtlichem 
Berichte geſtorben 15 männliche und 20 weibliche Per⸗ 
ſonen, Summa 35. Todtgeboren 2 männliche, 1 weib ⸗ 
liche, Summa 3. Davon waren 7 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 9 von 1—5 Jahren, 2 von 6—10, 
1 von 11 bis 20, 3 von 21—30, 3 von 31— 50, 5 
von 51—70 Jahren, 5 über 70 Jahre. Geſtorben 
find an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, Ab⸗ 
zehrung (Atrophie) der Kinder 1, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brechdurchfall 
der Kinder 1, Bräune und Diptheritis 1, Maſern 1, 
Wochenbetlfieber 1, Schwindſucht (Phthiſis) 6, organiſche 
Herzkrankheiten 2, Entzündung des Bruſtfells, der Luft- 
röhre und Lungen 5, plötzliche Todesfalle (Schlagfluß) 
3, Gehlrnkranhelten 1, andere chroniſche Krankheiten 1, 
Altersſchwäche 3, Unglücksfälle 2. Die mittlere Tages ⸗ 
temperatur war 3,7, die höchſte 5, die niedrigſte 2°. 

— Vor dem Treſter'ſchen Lokale in der Linden⸗ 


ſtraße zu Grabow wurden am Sonntag Abend ohne 


irgend welche Veranlaſſung die Brauergehülfen Clr⸗ 


czgewsly und Maultiſch durch einen Trupp Soldaten 
mit blanker Waffe angefallen und, nachdem erſterer ſich 


durch die Flucht gerettet, M. niedergehauen und u. A. 


durch einen Hleb über das linke Auge anſcheinend er⸗ 
Der in Grabow ſtatſonitte Gendarm 


heblich verleht. 
Teske, welcher über den Vorfall hinzukam und zur Jeſt⸗ 


nahme des Haupt⸗Attentäters ſchrelten wollte, mußte 
bei dem heftigen Widerſtande, welcher ihm von den 
verſammelten Soldaten entgegengeſetzt wurde, ſchlleßlich 
ebenfalls der Uebermacht weichen und ſich nach ſeiner 
ihm die aufgeregte Menge 


nung flüchten, bi 
folgte und dort noch mancherlel Verwüſtungen anrichtete 
Hoffentlich wird es gelingen, die Schuldigen zu ermit- 
teln und zur Strafe zu zlehen. * zum 
L unter jonfligen neuerdings wieder beſonders 
zahlreich vorgekommenen Dieberelen find es vorzugsweiſe 
„Bodendiebſtähle“, welche zur Anzeige kommen. So 
find in dieſen Tagen auch dem Barbler Slichelmann 
vom Boden des Hauſes Papenſtraße Nr. 9 eine be⸗ 
deutende Anzahl Wäſcheſtücke und dem Lehrer Scholl 
vom Boden des Hauſes Frledrichsſtraße Nr. 5 ver⸗ 
ſchledene Gegenſtände geſtohlen worden. Es empfiehlt 
ſich demnach ganz beſondere Vorſicht und namenllich 
ein ſcharſes Auge auf Betller und ſonſtiges in den 
Häuſern ſich umhertreibendes Geſindel. 


— Einer Frau aus Zabelsdorf, welche am Sonn⸗ 


abend in dem Auktlonslokale am neuen Markt einen 


Handwagen Aequirirte, boten ſich ſofort mehrere dort 


anweſende Arbeiter an, um den Wagen zuſammen zu 


Ungeſchicklichteiten fortzufahren; denn die Fehler, welche ſtellen und denſelben dann in ihre Wohnung zu ſchaf⸗ 
das Kaiſerreich begehe, kämen der Republik zugutr. fen. Die Frau nahm dies Anerbieten an, war aber 
Picard ſpricht ſich gegen die Verfolgung aus und be- ſo unvorſichtig, nicht ſelbſt bei ihrem Wagen zu blel⸗ 


dauert, daß die Reglerung dieſen Anlaß benutzt habe, 
um eine Kabinetsfrage zu ſtellen. Nachdem der Zuftiz- 
miniſter Olllvier ſich dahin ausgeſprochen, daß die Re⸗ 
gierung abſolute Preßfreiheit geſtatte, aber nie zugeben 
werde, daß die Preſſe dazu benutzt werde, das Volk 
gegen die Regierung in die Waffen zu rufen, wurde 
die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung Roche⸗ 
fort's mit 226 gegen 34 Stimmen ertheilt. Die 
Stadt iſt vollſtändig ruhig, einige Gruppen Neugleriger 
umſtanden das Palais Bourbon, doch machte ſich nur 
gends eine befondere Erregung bemerkbar. — Wie man 
verſichert, ſoll die Hinrichtung Traupmann's morgen 
früh ſtattſinden. 


Rom, 16. Januar. In der heiligen Sitzung 


ben und wartet nun noch beute vergeblich, daß die be⸗ 
reltwilligen Arbeiter ſich mit dem Wagen bei ihr ein⸗ 
finden ſollen. 


+ Greifswald, 17. Januar. Schon ſelt 
geraumer Zeit haben wir hier das ſchönſte mlldeſte 
Frühlings wetter. Die Vegetallon iſt denn auch ſchon 
überall ſichtbar, doch kann dleſe ganz außergewöhnliche 
Witterung wohl keine günſiigen Folgen haben. In 
Bezug auf den Geſundheltszuſtand find, Katarrhe, gich⸗ 
tiſche Leiden, Lungenentzündung ic. an der Tagesord⸗ 
nung. — Die nunmehr eingeführte Hypothekenordnung 
übt einen gewaltigen Einfluß auf bie pekunlären Ver⸗ 
hältnilfe. Der Perſonal⸗Kredit {ft faſt gänzlich geſchwun⸗ 
den und Gelder auf Hypotheken, ſelbſt zur erſten Stelle, 


des Konzile beklagte ſich der Deran der Legaten, daß ſind nur ſchwierig zu beſchaffen. — Der Eſſenbahn⸗ 


manche der verſammelten Prälaten die Geheimhaltung 
der Konzilsver handlungen nicht gewiſſenhaft genug beob⸗ 
achteten. 

— Mehr als 300 Prälaten haben ſich bereits 
geweigert, die Petition zu unterzeichnen, welche die Er⸗ 
klärung der Unfehlbarkeit des Papſtes verlangt. Meh⸗ 
rere andere Prälaten geben eine ausweſchende hinhaltende 
Antwort. Die Gegner der Erklärung find entſchloſſen, 
eine Gegenpetltlon einzureichen. 

London, 17. Januar. Aus Newpork vom 
geſtrigen Tage wird gemeldet: Das Repräſentantenhaus 
hat die Bill behufs der abermaligen Wiederzulaſſung 
Virginiens zur Vertretung im Kongreß mit 149 gegen 
49 Stimmen angenommen. 


Vommern. 
Stettin, 18. Januar. Wohl jelten if einem 
unferer Konzertgeber die Freude zu Theil geworden, eint 


brückenbau in Rumänien, für Dr. Stroußberg ausge⸗ 
führt von der Firma C. Keßler u. Sohn und. birl- 
giet von einem der Chefs, Herrn Karl Keßler, nimmt 
gute Fortſchritte. Herr K. war zu Weihnachten bier 
und hat noch ca. 50 Arbeiter mit nach Rumänien ge⸗ 


nommen. — Den Vergnügungen wird bier jo gut wie! 


anderwärts gehuldigt und verlebt man jetzt recht ange ⸗ 
nehme Nachmittage und Abende in dem Vogler'ſchen 
Lokal. Dort ſieht man ‚Kunftreiterei, athletiſche Pro⸗ 
duktlonen zu Roß und zu ebener Erde, Gymnaſtik, und 
genießt theatrallſche ſowie konzertuallſche Vorſtellungen 
für billige Peeiſe. Mit Recht verdient das Vogler ſche 


Theater den Namen „Theater Varlélé“ und das Pu. © 


blltum huldigt denn auch dem genialen Direktor Vogler 
in ſeinen Beſlrebungen, indem das Haus oft zum Er⸗ 
drücken voll iſt. 

Bergen, 17. Januar. 


Suß im Durchmeſſ. 


‚In einer am 14. 


d. Mts. angeſtandenen Sitzung des Comité's für das 
Arndt⸗Denkmal wurde zunächſt Bericht erſtattet über 


das Reſultat der Sammlungen. Der Geſammtertrag 


der bisher eingegangenen Beiträge ſtellte ſich hiernach 
auf 1357 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf., worunter 100 Thlr., 
die dem Comité erſt kürzlich von Sr. Könkgl. Hoheit 
dem Kronprinzen zugegangen waren. Das Begleit- 
ſchreiben lautete: „Die freundliche Mittheilung, welche 
das Comité zur Errichtung des Arndt⸗Denkmals Mir 
gemacht, iſt ſo ſpät in Meine Hände gelangt, daß Ich 
zu Meinem Bedauern verhindert war, Meine Theil⸗ 
nahme an der ſtattgehabten Grundſteinlegung auszu- 
ſprechen. Ich will jedoch nicht unterlaſſen, zugleich im 
Namen der Kronprinzeſſin, Meiner Gemahlin, noch 
nachträglich Unſere Freude über ein Unternehmen Aus⸗ 
druck zu geben, welches beſiimmt iſt, das Andenken 
jenes guten und treuen Mannes zu ehren, zu deſſen 
Schülern auch Ich gehöre und dem die Nachwelt nie 
vergeſſen möge, daß ſein ganzes langes Leben Nichts 
war, als die fortgeſetzte Betheiligung einer treuen und 
aufopfernden Liebe für unſer großes ſchönes Vaterland. 
Wir bitten Sie, die belfolgende Summe von Einhun⸗ 
dert Thaler als Unſeren Beitrag für das Arndt⸗Denk⸗ 
mal entgegen zu nehmen. ns 

Berlin, 4. Januar 1870. 

gez. Friedrich Wilhelm, 
Statthalter von Pommern.“ 

Nachdem ein Dankſchrelben an Se. Königl. Hoh. 
beſchloſſen, einigte man ſich über den Erlaß eines Auf⸗ 
rufes zur Einſendung welterer Beiträge. 


N Vermiſchts. 

London. Die direkte Eiſenbahnverbindung von 
Newpork nach Chicago wird nur zu Detroit (Michigan) 
unterbrochen, und zwar durch den Detroitfluß. Dort 
müſſen Paſſaglere und Fracht per Fährboot übergefahren 
werden, und dieſe Art des Transports verzögert nicht 
nur die Beſörderung der Fracht, ſondern häuft dieſelbe 
ob ſo ſehr an, daß hieraus die größten Inlonvenienzen 
entſtehen. Dieſem Ulebelſtande abzuhelfen, haben die 
Michigan Central- und die Great Weſtern⸗Rallroad 
Compagnſen beſchloſſen, einen Tunnel unter dem Fluſſe her⸗ 
zuſtellen und ſo die Elſenbahnverbindung zwischen New⸗ 
vork und Chicago zu einer ununterbrochenen zu machen, 
nachdem man von dem Plane, den Fluß zu überbrücken, 
abgegangen iſt, weil dadurch der Schifffahrt zu viel 
Hinderniſſe entſtehen würden. — Herr Chesborough, 
der den merkwürdigen Waſſerleltungestunnel hergeſtellt 
hat, der für Chicago das Trinkwaſſer von welt inner⸗ 
halb des Michiganſees herholt, hat das Flußbett unter⸗ 
ſucht und für geeignet befunden. Aber obgleich der 
Fluß nur / einer engliſchen Meile breit iſt, jo muß 
der Tunnel doch auf die Länge von 1 ¼ Meile her⸗ 
geſtellt werden, um die Bahn allmälig der Tiefe zu 
und wiede 


er gelegt werden, die ſich am Ufer 
wieder mit einander vereinigen ſollen. Die Koſten die- 
ſes Werkes ſind auf 2 ¼ Mill. Doll. angeſchlagen. 
Vieh märkte. 
Berlin. Am 17. Januar c. wurden auf hiefigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtelll- „ 
An Rindvieh 1972 FA, a e nach den 
Rheinlanden waren im Verhältniß der 1 17 arken 
Zutriſten nnr ſehr ſchwach. Das Geſchäft im Allgemeinen 
eher matt und ſchleppend. Beſte Qualität wurde mit 
17 , mittlere 12—14 %, ordinäre 911 % pro 
100 Pfd. Alice bezahlt. Bei Schluß des Marktes 
blieben mehrere Beſtände unverkauft. 

n Schweinen 4745 Stück inkl. 1000 Bachuner und 
ruſſiſch-polniſche Schweine. Der Handel war bei unge⸗ 
wöhnlich ſtarken Zutriften ſehr flau, Exportgeſchäfte waren 
zu ſchwach, um dadurch etwas höhere Preiſe zu erzielen, 
und Tonute beſte feine Kernwaare kanm den Preis von 
17 & pro 100 Pfd. A es blieben 
beim Schluß des Marktes große Anzahl unverkauft. 

An Schafvieh 6764 Stück. Die Duuachſchnittspreiſe 
waren heute bei ſtärkeren zilten bedeutend mehr ge- 
drückter als vorige Woche, obgleich mehrere ſtarke Export ⸗ 
Geſchaͤfte ausgeführt wurden, dennoch konnten die Be⸗ 
ſtände nicht aufgeräumt werden. g 

Au Kälbern 910 Stück, welche zu mittelmäßigen 
Durchſchnittspreiſen ausverkauft wurden. 8 


Börſen⸗Berichte. | 
Stettin, 18) Januar. Wetter trübe, Morgens 
leichter Schneefall. Bergen 10 R. Wind O. 


— 


, bunt poln. ir , 85 bie ; ah. 2 

61 nom., per 4 si" A bez. u. 

00 e Aa J tar, N G., . V Sul 
5. u e 3 ; 


1 45 A 81—apſd. 40.431 Kann a 
8 42½ , Pu dapfd. 4 , DAT . 
is 441, A. per Januar 43 % Od. Yu 
x I ah ber Maß Jun 44 v, 8 
ae a ge eee ee an 
Gerſte per 1750 Pfd loco geringer 33—34½ A, 
beſſere 35 sie 96 , feine 37 38% , pomm. 
Safer per 1300 fd. "Idee preuß. und pol. 24% 


26% &, 47 bis 50pfd. per 


43 


ebruar u. Februar⸗März do., April⸗Mai 12% Ag bez. 
ee ar = one il 1 555 4 FOR 
8 wenig verändert, loco ogne Fa P 
1 hi e 4h N e . Be, 
Früh 14% „ Br., 142, Gd., Juni-Juli 15% Ag 
bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 15 ½ A 9 

Regulirun 2 5 — „Roggen 43 


Rubel 1274, Spfrilus 14%, 


wieder binaufführen zu können. Dieſe Tiefe varlirt _ 
von 12—12 Fuß. Die beiden Gelelſe ſollen unter 
dem Flußbett in zwel verſchledenen Tunnels von je 18 


— 


— 


a 


gi 


dad 
und 


Berliner Börſe vom 17. Januar 1870. 


Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts-Obligationen. Privritäts-Öbligationen, Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Junduſtrie⸗Papiere. | 
didende pro 1868. 137 Aachen⸗Düſſeldorf |4 82% B Magdeb.⸗Wittend. 3 | 66 Freiwillige Anleihe 4 94½ & [Badiſche Anleihe 1866/44] 92%, B Dividende pro 888. f | 
Aachen⸗Maſtricht 1 39%, 9 do. II. Em. 4 80% & | do. 43 90%, B. Staats⸗Anleihe 18595 101 bz [Badiſche 3 4 105½ bz Berliner Kaſſen⸗Ver.] 9% 4160 ©. 
Altona -Kiel 6 105%, do. III. Em. 4 87½% © Niederſchl.⸗Märk. I. 4 83 G Staatsanleihe 1854/55 43 92% bz 35 fl.⸗Looſe — 32 ½ B Handels- Geſ. 10 4 129 ½ 63 
Beef ene 8 4 125% bz Aachen⸗Maſtricht 4 78 8 do. II. 4 82% & | do. 35159148 92% ii [Baleriſche Präm.-Anl. 4 106% 6 | Immobil.⸗Geſ. 0 480 
Berlin⸗Anhalt 13% 4182 65 do. II. Em. 5 — bz do conv. I. II. 4 831, & [Staats ⸗Schuldſcheine 33 78%, dz [Bair. St.⸗Aul. 1859 43 92 8 - Omnibus 5 5 60% B 
Berlin ⸗Görlitz Bt. 0 4 65% bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4393 G | do. III. 4 80% & (Staats-Präm.Anl. 33115 bz [Braunſchw. Anl. 18665 100 bz Braunſchweig 7 4 114 bz 
do. Stamm- Prior. 5 88%, bz do. II. 4 90% B do. IV. 4 1 6 (Kurheſſiſche Loofe — — bz [Deſſauer Präm.-Anl. 33 96 ¼ B Bremen 5½ 4 110% G 
Berlin⸗Hamburg 2½4 146 8 do. III. 34 75% bz Bberſcle Zweigb. C. 5 97 B [Kur.⸗N. u. Schuld 33 78 ½ bz [Hamb. Pre.⸗Anl. 18663 43 3 (Coburg, Credit⸗ 5% 4/93 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4189 do. Lit. B. 37 75½ ez Oberſchleſiſche K. 4 — & Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 G Labecker Präm.-Anl. 33 47 Danzig 5'4 (4 1089, 8 
Berlin-Stettin 1,4 1181, bz do. IV. 41 89% G do. 2 . 33 75% © do. 44| 93½ bz Sächſiſche Anleihe 5 100% B Darmſtadt, Credit⸗ 8 4 125% bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Fieib. 8½ 4 108 © do . 87½% G do. 0 4 82 6 [do. 31 72 bz [Schwediſche Looſe — 12 b Zettel- 6 4 102 ( 
Brieg⸗-Neiſſe 5½ 4 89 bz VI. 4 86%, bz do. D 4 — bz [Vörſenhaus⸗Anleighe — — DB |Defterr. Metalliques — — bz Deſſau, Eredit- 0 0 6% bz 
Cöln⸗Minden 874 UT. bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — bz do. E. 33 72% © fur. u. N. Pandbr. 33 73. - National-Anl. 5 — bz Gas- 112, 5 160 63 
Halle⸗Sorau⸗ Guben — 62 bz do. do. II. 4 © do. F 88 ½ G e 4 79% bz 1 - 1854er Looſe 4 731, B Landes- 4 4 96½ © 
F 15 115 bz do. Dort.⸗Soeſt 1.4 82 B do. G. 41 88 B [Oſtpreuß. Pfandbr. 3 72% © „CEredit-Looſe — 86 bz Disconto⸗Commund. 9 4131 bz 
urg Leipzig 19 194 b do. do. II. 43 87¾ G eſterr.⸗Franzöſiſch 3 288 bz 4 79% © „1860er Looſe 5 80%, 9 Eiſenbahnbedarfs⸗ 11½% 5 135% bz 
o. do. B.“ — 877 8 Berlin-Anhalt 4 — 8 neue 3 287 © 45 86% bz „1864er Looſe — 63½ & Genf, Credit⸗ 0 0 19 dz 
Munſter-Hamm 4 1 86, C [ do. 4 91 8 Kkeiniſche 4 82% © pommerſche Pfandbr. 3 72 8 „1864er Sb. A.. Gera % 4 92% 6 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85 ¾% G do. Lit. B. 43 91 © do. v. St. gar. 33 — © o. neue 4 80%, bz [Italiniſche Anleighe 5 56%, bz Gotha 5% [4 88 
Niederſchl. Zweigd. 4½ 885% bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 — © do. III. Em. 58/604 88 Poſenſche Pfandbr. 4 — bz Ruſſ.⸗engl. Anl. 18625 85½ bz Hannover 4% 4 96% © 
dbahn, Frd.⸗Wilh. — 98% B do. II. Em.4 — © do. 1862/64 45 87 / 8 o. neue — — G Ruſſ. Pr.⸗Anl. 18645 118% bz Horder Hütten⸗ 7 5 110 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 174 bz. Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 82%, B do. v. St. gar. 4 95 © do. neue — 81 ½ bz | do. 1866 5 118 53. Hypoth. (O. Hübner) 9½ 4 105 bz 
do. Lit. B 15 159% bz do. C. 4 81½ B [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43 89% bz Sächſiſche Pfandbr. 4 81 G [Ruffſ.⸗⸗oln. Sch.⸗Obl. 5 68 E Erſte Pr. Hypoth.⸗G. — 4 95 DB 
Rbeinifche 77 112¼ 63 Berlin⸗Stett. I. Em. 43 — B do. II. 45 89% bz [Schleſiſche Pfandbr. 3) — bz [Part.-Obl. 500 Fl. 4 97% bz Königsberg 4 4 104% G 
v. Stamm- Prior. 7½%4 —. do. Em. 4 78½% C [Mosko⸗Rjaſan 5 86 ¼% G] do. Lit. Aa. 4 — bz Amerikaner 6 92½ bz ‘Leipzig, Credit⸗ 8 (4 113 8 
Rhein-Nabe-Bahn 22% bz do. III. Em.|4 | 78½ © [Riäſan⸗Kozlow 5 82 bz 4 — 0 —Wech fel Cours — Luxemburg 10 4 112 bz 
Stargard-Poſen 1.44 92% bz do. IV. Em. 4 91½ B. [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — B [Weſtpreuß. Pfandbr. 34 71 ½ bz chene Magdeburg 4% 4 94 
run den 134%, B Breslau⸗Freiburg 41 87 ½ bz do. II. 4 — 8 } 4 | 79%, dz Amſterdam kurz 4 443% bz Meiningen, Credits; | 8½ 4 115% bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 4 1094 A(Coln⸗Creſeld 43 — 8 do. III. 43 — ] do. neue 4 78½ B do. 2 Mon. 23 14224 53 Minerva Bergw. 0 5 47½ © 
do. Stamm-⸗Prior. 7 109%, © [Celn⸗Minden 4 93 © Schleswigſche 43 86 G | be. neueſte 43 85 3 [Hamburg kurz 3 151% bz Moldau, Credit ⸗ — 423 G 
Nin . ©. ; 7 109% G do. II. Em. 5 101 5 Stargard ⸗Poſen 4 — 4 Kur.⸗ u. Neum. Rentbr. 4 85½ bz | do. 2 Mon. 3 150% bz [Norddeutſche 8/40 4 185%, G 
dam⸗Rotterd. 6 4 91 © do. do. 4 — 5 do. II 47 8814 Pommerſche 4 86 ½ bz [London 3 Mon. 4 6 22% bz Oeſterreich, Credit⸗ ii 5 141 ½ bz 
Böhm. Weſtbahn 6 90 ½ bz do. IV. Em. 4 80 do. III. 43 88 B Poſenſche 483 B [Paris 2 Mon, 23 80 ¼ bz [Phönix — 66 11754, bz 
Galih. ar 97½% ö do. V. Em. 4 80 G [Südöſterr. Staatsb. 3 249 bz Preußiſche 483% 8 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81%, bz |Bofen 6½ 4,101 8 
Löbau⸗Zittan 2 4 57½% & do. III. Em. 4 81 0 [Thäringer 4 83% © Weſtphälilſch⸗Khein. 4 91 B do. do. 2 Mon. 4 81%, bz Preuß. Bank⸗Antheile 8 45 138% bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 11½¼ 4 170 bz do. do. 489 G [ do. III. 4 83½ G Saͤchſiſche 487 ½ bz [Augsburg 2 Mon. 4 56 20 bz [Ritterſchaftl. Priv. 43 5 88 
Mainz⸗Ludwigshafen 9, 4 132 bz (Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 80 do. IV. Em. 43 92 3 Schleſiſche 4185 bz Leipzig 8 Tage 4 99% © Roſtocker — 44114 6 
Mecklenburger 2% 1470 bz do. III. Em. 4; ae Sold und P ſer 1d een are de. 2. Nen. 4 99 G Sächſiſche 7% 4 122 bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 101% 214% 55 do. IV. Em. 4 85 ¼ bz ie rand. ae urt a. M. 2 M. 3356 24 63 Schleſiſcher Bantver. | 8 4118 8 
Naſſiſche Eiſenbahn 5 88 ½ bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 8275 bz Fr. Ben. m. R. 23% bz Dollars 111%, bz Goldkronen 9 94, etersburg 3 Wochen 53 82½ bz Thüringen 4 4 86 b 
Südoöſter. Bahnen 67/5 136 ¼% bz [Lemberg-Czernow 5 67 bz do. ohne 199%, bz Napoleons 5 11% bz Gold p. Zollpf. 468 bz | do. 3 Mon. 55 81¼ bz Vereins⸗B. (Hamb.) 91 ¼/4 114½ G 
Warſchau⸗Wien 62,15 | 53% dz. Magdeb.-Halberſtadt hi 91 8 Oer Neo, W. 527% b Leutsd er 111, G Friedrichsd or 113% [Warschau 8 Tage e 4% d Weimar 44% 487 bz 
2 as do. 4 — bz. [Ruſſ. Bank. 175%, bz Sovereigus 6 23% 0 Silber 29 23% Gföremen 8 Tage 44 110½ bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) J 7 4 108 © 


* nenn © - 
＋ . 551 IR I: lizei⸗Direktionsgebäude, gr. Wollweberſtraße Nr. 
Jukobi⸗Kirchſpiels⸗Verein eg e eb b. ee 
1 en die Bettelei . Zar feemännifgen Beselterung dee Rorbbentfihen 
f Der gegen ſowie der ähnlichen in — Stadt ee — Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens 
ine ift: das unweſen der gewerbs⸗ ein Jahr auf Norddeutſchen See-, Kuͤſten⸗ oder Haff⸗ 


Spiffsgelegenheit SE 


Bremen und Nordamerika. 


m en lei bei uns womöglich ganz zu Fahrzeugen oder Booten gefahren find; Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierun, conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswau 

beſeillgen⸗ dem wir die von unſeren Mitbürgern uns] b. See-, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newvork, Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht 

zu dieſem Behuſe überwieſenen Beiträge nach gewiſſen⸗ mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; vollen] Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 

Aan ng. der Hülfsbedürftigkeit e. Schiffszimmerlente, welche ausweislich ihrer Papiere dreimaſtigen Bremer Packet Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 

und 3 chtigung der von der Kom⸗ zur See gefahren find; Die Paffage-Preife find, billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen geru unentgeldlich Aus 

mune und von Ae Wohlthätigkeits⸗Ver⸗ d. Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten und Heizer von kunft ertheilt. a 5 
der Armen verwen⸗ See- und Flußdampfern. Bremen. 


einen zur Unterſt eh 


deten Mittel zur Bert! ung bringen. Wir wollen Köni liche olizei⸗Direktion. f 
18 N A eine arge Beläſtigung erſpare“? . V. Ri mp. 
e 


ER | Ed. Jchon, 
CCC 


mtoir: Laugenſtra 


belegt der Scheel eit und Faulheit Vorſchub zu leiſten . ’ 
— Bir haben jo in ee Sabre burajanit ? Bekanntmachung. 


— 5 201 
aii * 


Swelter Vortrag über Diifion 


lich 160 Pe ichſpiel — übern iegend I ki 5 

— an in, Onlgite mu Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. ——— 
m SD, n une Die); . n * Donnerſtag, 20 Januar, Abends 15 Minuten nach bur * 5 7 „8 ; 
etwas ſpärlicher zugefloffen als in früheren 1 7 Uhr in der Aula des Gymnqgſiums, über Gützlaff — P bI fi t! eu - 

7 uns wohl: Eure Bereinskarten gewähren 8 { wu. 2 

1 bog den Bienen Seen ger Me Sehe, Ge — = PUDIICHNTE == 


Wir empfehlen unſer Juſtitut dem inſerirend 
Hamburg⸗Braſil. e son slnferägen 
2 jeden m ange n ren nachſtehen te hier⸗ 
Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft. durch erwachſenden Vortheile zur geſälligen Berück⸗ 
Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff . ſichtigung an. 


5 Durch die uns von ſämmtlichen Zeitungs⸗ 
am 15 jeden Monats von Expeditionen günſtig geſtellten Gaupitionen 


j amburg find wir in den Stand geſetzt, die uns überwieſenen 

von Bahia, Rio de Janeiro und Santos. Aufträge An Ae billigen Bedin- 
„Der Unterzeichnete und deſſen Agenten (find allein be» | ungen auszuführen: 

vollmächtigt, — bierſar abzuschließen. — „ 1. Wir berechnen nur die Original⸗Preiſe. 

Direkte Paſſagier⸗Se elſchiſſ⸗Beförderun 1 2. Porto oder Speſen werden nicht belaftet. 3. Bei 

8 9 g rößeren u. wiederholten Aufträgen eutſprechender 

von Hamburg nach Rio Grande do Sul, abatt. — Special - Contenkte mit 


wirkſamen Schutz gewähren kann, und daß in beſonderen Direktorium 


N f b de mi i Dona Franeisen & Bi in de 
/// ̃ . des gesummten 
© Be ge unſere Kirchſpielsgenoſſen dringend Fretzdorfl. Lenke. Stein. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage Inserationswesens. 4. Belege werden 

pi * in ei . n de 8 Publ 1 ndu m R. 0. Lobedanz, 5. dhe Aiumalige Abſchelft de BAR schnee 
nächſten Tagen mit der Einziehung der uns 'zugeftäherten | ca 1 Obrigkeitl. conceſſionirter Expedient auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 


Das der hieſigen Stadtkummune gehörige, vor dem 
zukommen. Wer unferm Verein neu beitreten will, möge] hieſigen Königsberger Thor Nr. 10—11 belegene Grund- 
ütigft feine betr. Erklarung an den Vorſitenden des ſtück worin jeit einer langen Reihe von Jahren ein um. 
ertins, Profeſſor Kuhr, Friedrichſtraße 5 gelangen] fangreiches ara Sale betrieben worden und welches 
laſſen. * 8 


in Hamburg 1 Ungefäumte Realifation am Tage der Auftragertheilung. 
. 2 > 7. Ueberſetzungen in alle Sprachen werben koſten⸗ 
gr. Reiehenſtraße Nr. 36. frei A 8. Koſten⸗Auſchläge e 
ne 1 Pe ia ala 9. Cor⸗ 
Auf : reſpondenz franko gegen frauko. 
x Vorläufige Concertanzeige. le nenefter und Lorreßteſter 
um Beſten der Stiftung Salem in Neu-Torney wird 7 7 ‘ 
am Montag, den 24. Jana ein Vokal ⸗ und Sufrumentäte | ss U ertio Us⸗Kalend et 
concert, unter gütiger Mitwirkung geſchitzter Dilettanten, Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriſten 


der Stettiner Liederſtafel, ſowie der Prlin'ſchen Kapelle, J mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſtigen für 
unter Leitung des Herrn Dr. Krause im Caſinoſaale J die Inserenten witch Holen Ren ae . 


ſtattfinden. ai 3 
Näheres durch die Programme. 2 


Der Vorſtand der Stiftung Salen.Sachſe & Co. in Stuttgart. 


wegen der darauf befindlichen Waſſerkraft ſich zu jeder an⸗ 
!... ̃˙—7ç—Ühm— ̃ĩ ¼ ur oz, IE . re 4 08 555 15 
R 1 lien mit allen darauf befindlichen Wohn⸗, rthſchaſts⸗ un 
* 1 Familien⸗Nachrichten. Fabrikgebäuden, jedoch mit Ausſchluß des ere 
Verlobt: Fräulein Amanda Haslinger mit dem Kauf“ Bleichergrabens und einer zum Schulbau vorbehaltenen 
J an u — gr ae Bi een 5 Parzelle 6 
eboren: Ein Sohn: Herrn Guſtav Witte (Stettin). | . N 
— Herrn Albert Sternberg (Stralſund). — Herrn Fr.. Sonnabend, den 2 Februar er. 
Berg (Bisdorf ). 8 10 Vormittags 12 Uhr, 
eſtorben: Herr Güter » Erpedient Julius Binsler] vor dem Herrn Stadtrath ause auf dem Rathhauſe 
(Stettin). — Herr Ludwig Stubbe (Stralſund). — plus lieitando, zum Verkauf ausgeboten werden, der⸗ 


Verw. Schuhmachermeiſter Wernecke (Stettin). Igeſtalt, daß alternativ einmal das ganze ungetheilte vor- | Thekla von Hünerbein. Pauli, Prediger Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition 
I Gertrubitift. eſchriebene Grundſtück, dann das Wohnhaus nebſt Seiten», E an St. Jacobi. Leipzig, Bern, Cassel und Breslau. 
Mittwoch, den 19. Dezember, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde Hintergebäude und Garten beſonders und endlich das] Grüber, milie Pitzsehky. MA f 1 Annahme von Juſeraten für die Alk 
2 = — gemeinen Anzeigen der „Gartenlaube“ 
a Auflage 230,000 Exemplare. 


Fe Fabrikterrain mit der darauf vo denen] Guts beſitzer. 
) und den Wirthſchafts⸗ und ebäi - - 


13 
1 


Herr Prediger Pfundheller. ai; 
1 8 N K Stettin, ach Januar 1870. in 8 Ta gelangen. 
betreffend die zur ſeemänniſchen Bevölke⸗ Der Magſſtrat. 


rung gehörenden Militairpflichtigen. i 4 TE 

Alle zur E Bevölkerung des 1 00 1. u on 
Bundes gehörenden Militairpflichtigen, welche in den 
Jahren 1845 bis einſchließlich 1849 und früher geboren] > I stbahn), Prosp. gratis. Hon. 100 Thlr. quart. 
ſind, ſich in der Stadt Stettin und den zum ſtädtiſchen 6. ae ar ; 4 
Genie. gehen ee sufbeiten und 10 0 III E 5 en 2 RESTE TINTE AIHETLITESÄFTLTEEND 
eſte Beſtimmung Seitens der Marine⸗Erſatz " 
PART u noch wicht erhalten haben, werden bei Bahnhof Stavenlagen in Mecklenburg, am Stotternde 
+ ee ie ihrer Geburts⸗] 29. Januar 1870, Mittags 1 Uhr, über 20 Original- werden nach einer untrüglichen Methode in ca. 14 Tagen 
ſcheine, u 125 f Rambouillet- und 50 Rambouillet - Boldebucker- geheilt. Honorar wird erſt nach erfolgter Hei⸗ 

am Mittwoch, den 19: d. Mts., in] Böcke. Die Heerde ist 1858 gegründet, s. Deutsches Lung beanſprucht. Proſpekte, Atteſtauszug gratis. 

den Vormittagsſtunden von 9 bi Heerdbuch, und 6mal prämlirt, Programm gratis Burgitein urt in Weſifalen.“ 


iv ‚mol, gi Equipagen zur Disposition. . 
12 Uhr, ai W. Bandelow, Rittergutsbesitzer. R. Veltrup. 


Ausbild auf dem Lande 
für das Fähnrichs- und 
Freiwilligen-Examen 
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im Anschluss an das Pädag. Ostrowo bei Filehne 5 


Billardfabrikant B. Reins. 
Berlin, Wilhelmstrasse Nr, 32, 


empfiehlt unter Garantie ” 
französische Billards 
mit Holz-, Schiefer? oder Marmorplatte 


in jeder Grösse und nalität. Preis mit 
sümmtlichem Zubehör 135-500 Thlr. Bei 
Ratenzahlungen etwas mehr. Aufträge auf 
Bälle u. Billardtuche werden prompt aus- 
eführt. Näheres brieflich. 


En 8 2 
7 * 5 et 2 it 
het, 2 8 F 


Den Herren 
Züchtern 


empfehle meine Dienſte zur prompten Beförderung der 
für die abzuhaltenden 


Bock⸗ u. Zuchtvieh⸗ 
Auetionen reſp. Verkäufe 


erforderlichen Ankündigungen in die verſchiedenen zweck ⸗ 
entſprechenden deutſchen und ausländiſchen Zeitun- 
gen, ſowie ſämmtliche Fachzeitſchriften ꝛc. zu 
den betr. Original -Tatifpreiſen der Blätter ohne Porto 
oder Speſen anzurechnen. Belag liefere über jedes In⸗ 


ſerat. a 
Rudolf Mosse. 


offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Mäünchen, Wien. 
Preis⸗Kourant und Anſchläge franko und gratis. 


Bereits der größere Theil der 
Herren Züchter betraut mich mit 
dies bezüglichen Ordres und ſind 
mir vielſeitig über prompteſte u. 
erfolgreiche Inſertionen die ehrend⸗ 
ſten Anerkennungen geworden. 
777 ³·wA V AA TTIEETCEN 


Grossartige 
Glücks-Oflerte. 


Original - Staats- Prämien - Loose 

sind überall zu kaufen und zu splelen erlaubt. 5 

„Gottes Segen bei Cohn!“ i 

Allerneueste wiederum mit Gewin- | 

nen bedeutend vermehrte Capi- 

talien-Verloosung von nahe 8 

8 Miilionen. 7 

Die Verloosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung selbst. 

Beginn d. Ziehung am DS. d. Mts. 


Nur 2 Thir. oder 1 Thlr. 
oder /½ Thlr. 


kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original - Staats - Loos } 
(nicht von den verbotenen Promessen) und 
bin ieh mit der Versendung dieser f 
wirklichen Original-Staats- Loose 
gegen frankirte Einsendung des Be 
oder gegen Postverschuss selbst nach 
entferntesten Gegenden staatlich } 
beauftragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Maupt-Gewinne betragen & BO,, 
45000, 182600, 125000, 
170000, 165000, 167500, 180000, | 
155009, 150000, 100000, 50,000, 
40.000, 30,000, 3 mel 25,000, 4 mal 
20,000, 4 mal 15,000, 6 mal 12,000, } 
9 mal 10,000, 4 mal 8000, 3 mel 7500, 
5 mal 6000. 25 mal 5000, 4000, 23 mal 
3750, 29 mal 3000, 130 mal 2500, 
131 mal 8000, 6 mal 1500, 12 mal 1800 
360 mal 100®, 530 mal 500, 400 mal 250 
270 mal 200, 48400 mal 150, 117, 110, 
100, 50. 30. 4 
. Hein Loos gewinnt weniger} 
als einen Werth von d Thaler. 
Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung der Gewinngelder } 


erfolgt unter Stantszuwrantie sofort fi 
mach der Ziehung an Jeden der Bethei- 
prompt und verschwiegen. 7 
Mein Geschäft ist bekanntlich das Ael- 
teste und Allerglückliehste, indem ich 
bereits an mehreren Betheiligten in dieser 
Gegend die allerhöchsten Haupt- 
treiler von 300000, 2? 5000, 150,000, 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich 
grosse Loos und Jüngst wieder 
den nallergrüssten Haupt- Gewinn 
in Stettin ausbezahlt habe. 
Ber. Zur Bestellung meiner wirk- 
Ber. lichen Original-Stants-Loose 
D. bedarf es der Bequemlichkeit halber kei- 
BEE. nes Briefen, sondern man kann den 
wer. Auftrag einfach auf eine Postein- 
Ber. zahlungskarte bemerken. Dieses ist 
Bar. gleichzeitig bedeutendbilliger als 
near. Postvorschuss. 


Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg. 
Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft, F 


NRieſelwieſen =; 
Kiefern pr. Morg. Rieſ Er, il und für 10, bis 


30 . pr. Mg. gebaut durch das techniſche Bureau 
zu Schwerin i. M., Pfaffenſtr. 1. 


Lungenleiden. 
Schwächezuſtünde. 


Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. 
D Sampson’s Methode mittelſt der ſchon v. A, v. 
Eumboide in |. Kosmos empfobl. Cen, deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd⸗Amerika Reiſenden 
begeiſterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichſten 
Studien mit ſ. Coca- Fillen I. die glänzendſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, 
(mit ſ. Coen- Fillen I. bei den ba tnäckigſten Unter⸗ 
leibsftörungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 
die auffallendſten Kräftigungen bei geſchwächten »eſchlets⸗ 
nervenſyſtem. Näberes |. Broſchüre gratis d. d. 
Mohren-Apotheke in Mainz freo 


Breun: und Kittauſtalt, 
Jakobitirchhof 8. 


8 
5 
€ 


NN 


j 


ls 
18 ‘Hi Reichenbach, . 180 Kupfertafeln mit 1000 den 


Die billigbe Buchhandlung der Welt! 
Weuefte Preisherabſetzung!! 
t. Die beliebteſten Bücher. 
A. Pracht ⸗Kupferwerke. 


. Claſſiker, Unterhaltungsſchriften ꝛc. 
Neue Exemplare! und dennoch 


i Pr . 
herabgeſetzte Spottpreiſe!! 

Gallerie Europäiſcher Städte, 40 berühmte Stahl⸗ 
ſtiche von Doppel u. Kurz in München, gr. Oktav, nur 28 pr: 
— J) Conservations-Lexikon, Großes, Allgemeines, neueſte 
Aufl., vollſtändig von A — , in ſtarken Oktavbänden 
(jeder Band 650 Seiten), größtes Lexikon⸗Format, eleg. 
18880, 2) Bilder-Atlas zu allen Conſervations⸗Lexikon, 
100 (hundert) Kupfertafelu, Stahlſtiche und Karten, groß 
3 beide Werke zuſammen nur 3½ . — Die Wiener 
de-Gallerien, großes brillantes Prachtkupferwerk in 

Dr, für den Salon u. Büchertiſch, mit 5 großen 
Pracht⸗Stahlſt. Kunſtblätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, 
Tizian, Guido, Reni, Rembrandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchicht⸗ 
lichem Text u. Biogrophien der Künſtler, 1869, Quart, 
elegant! . ſtatt 16 ½ nur 2% , (NB. Das ſchöuſte 
Feſtgeſchenk.)— 1) Die Vögel, deſchrieben von Dr. Kaup, 
mit ſehr vielen Abbildungen, elegant gebunden, 2) Das 
Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, pompös 
pebunden, mit Goldſchnitt, beide Werke zuſ. nur 70 J 
Dichter-Album (Großes Pantheon), eleganteſter Pracht⸗ 
band mit Hochdruck und Goldſchnitt, uur 40 Mel — 
Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, beſte exiſti⸗ 
rende deutſche Pracht-Ausgabe, 25 Bde., gr. Format, 
. mit circa 100 Kupfertaſeln, elegant, nur 3 . 
23 Sr! Düsseldorfer Künstler-Albun, 
beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Original⸗Pracht 
Einbänden, mit Goldſchnitt, nur 1 %! — 1) Schillers 
ſämmtl. Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Pracht⸗ 
Ausg. mit den . Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 2) Die 
Dichter Griechenlands v. Guſtav Schwab, 2 Bde. 13) Album 
nordgermaniſcher Dichtungen, Prachtwerk in 2 Vänden, 
mit Stahlſtichen, elegant ausgeſtattet, 1868, . alle 
3 Werke zuſammen nur 3 n! — Schönheit- Album 
mit 32 feinen Stahlſtichen, hü ſch gebunden, mit Golo⸗ 


ſchuitt, 28 Gr! — Venedig und Nempeg, von Post 


Poppel und Kurz, groß Oktav, nur 40 pr! — Flygare 
Carlön’s und Friederike Brehmer's Romane, 80 Tyeile, 
beide zuſammen nur 3 6 — Hog th's ſämmt⸗ 
liche Werke, DB Kupfertafeln, vollſtändige Ausgabe 
nebſt Text von aun Dunt, elegant nur 

! — Bilder-Atlas, Grösster, naturhisteris ches, 


Abbildungen, größtes Imperial⸗Folio- Format, nebft Text, 
geb., nur 50 Ar! (Werth das Deeifache). — 1) Göthe's 
Werke, elegant gebunden, 2) Körner's Werke, elegant 
gebunden, zuſammen 2%, 4 Pöpche, nachll Raphael, 
16 Kunſtblätter, Quart 2 9%! - Die Kunstschätze 
Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, 
mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſtblätter vom 


sl öfterreichifhen Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, groß 


Quart, elegant, nur 6 — Capitain Marryat's 


Seeromane, 14 Bde., ſchöne, deutſche Ottav⸗Ausgabe, nur 


68 Ge — ‚Taylor’s Reifen, 3 Oktavbde., ſtatt 5 % 
nur 40 Gr! — Uhina, Land, Volk, Sitten und Reifen, gr. 
Pr.-Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Eupen ſtatt 
6 * hüodſch geb., nur 50 l — Illuſtrirte Mythologie 
aller Völker, 10 Bde, mit vielen Kupfertafeln, nur 35 Kr 
— Die Kunstschätze des Alterthums, großes Pracht⸗ 
kupferwerk in Quart von Dr. Menzel, enthaltend vie 
Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den 
verſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, groß 
Pracht ⸗Kupferwerk in Quart, mit 0 großen feinen 
Stahlſt., prachtv. geb, nur 2½ Ag! Album von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, 4 feine Stahlſtiche, Quart, incl. eleganter 
Mappe, nur 1 1 — 1) Shakeſpeare's ſammtliche Werk, 
mit 2000 Illufratienen, pompos geb., 2) Hegel's ausge- 
wählte Werke, 4 Bde, gr. Oktav, Ladenpreis 6 n beide 
Abbildungen, nur 2% 41 — Landwirthschaft, Allge- 
meine. Große, nen bearbeitet von Schmid in, in ſtarke 
Oltavbdu. mit 800 Abbi dungen und Kupfertafeln, eleg. 
fat 7½ 3g nur 55 ! — Gedichte im Geſchmacke des 


Romane, deutſch, 12 8 Theile, nur 4 — Eugen Sue’s 
Romane, deutſch, 125 Theile, nur 4 1 — Dr. 
Reuth, die Fortpflanzung des Menchen, groß Oktav, mit 
viele Kupfertafeln, 1½ Rt — Das neue Decameron“ 
2 Bände, 2½ , — Boccaccio's Decameron, mi 
12 be übmten Runftblättern, 3% — Die geheime Hülfe 
für alle Geſchlechtskraykheiten, von Dr. Heinrich verſiegelt) 
1! — Deinhardſte ins Werke, Pracht⸗Ausgabe iu 7 
Oktavbänden., ſtatt 12 % nur 501! — Chevalier 
Faublas Auswahl, in 3 Bdn., 1 ! — Casa- 
movas's Memoiren, die beſte vollſtändigſte deutſche 
illuſtrirte Pracht⸗Aus zabe, in 17 Länden, groß Oktav, 
m. ſämmtl. ca. 50 U. Kupfertafeln, nur 7 
1) Die Geheimniſſe des Schaffots, vom Scharfrichter San⸗ 
fon, 4 Oktav⸗Bände, 2) Geiſtergeſchichten und geheimniß⸗ 
volle Erzäplungen, große Oktav⸗Aurgabe mit Kupfern, 
beide Werke zuſammen 40 *! — 1) Polizei-Geheim 
nisse, (Pariſer Sitten ſchilderungen, 3 Bände Oktav, 
2) Der Jesuit (Kloſtergeſchichte), 2 Ode, 3) Der Krenz⸗ 
zug der Schwarzen (Jeſuiten⸗Geſchichten,) 2 Bände alle 
3 höchſt intereſſante Werke, 7 Bde. Oktav, nur 1½ π 
— Ramberg's Homer Ilyas in 21 Kunſtblättern 
des berühmten Ramberg, Text von Rietzſchel, größtes 
Quer⸗Fnlio, Prachtband mit Goldſchnitt, nur 2%, 4 
— Heinr. Laube's Novellen, 10 Oktavbände, nur 40 351 
— Lamartine's Wee ke, 45 Bände, Claſſiker⸗Forma“, 3 ½ 
A! Wal tor Scott's beliebte Romane in 7 großen 
Dftavbänden, ftatt 9 % nur 65 el — Walter Seote's 
beliebte Romane (engliſch) 10 Oktavbände 2/ ,, — 
1) Büffons Naturgeschichte der Vögel und Slugelhiere, 
2 Bände, mit 100 ten kolorirten Abbildungen, 2) Hum- 
boldt’s Au chten der Natur, 2 Bde., pompös gebunden, 
eide Werke zuſammen nur 58 rl Roman- 
Bibliothek deutſcher Original Romane ‘beliebter 
Schriftſteller der Neuzeit, 10 elegante Oktavbände zus. 
nur 35 Hr (Werth über das Sechsfache). 


W MUSIK ALIEN. 


Opern-Album, 12 große Opernpotpouirris f. Piano reiſchütz 
Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 4 Opern 
brillaut ausgeſtattet, zuſam men nur 2 941. — Salon-Com- 
tionen für Piano, 12 der beliesteſten Piecen von Aſcher, 


Mendelſohn⸗Birtholdy, Richards zc., eleg., nur 1 ! — 
Tanz-Album für 18 70, die neueſten und beliebteſten 
Tänze, brillant ausgeſtattet, nur 1 % N 
12 brillante phantaſten f. d. Piaud, zuf. nur 1 ! 6 
der beliebteſten Tänze für Cavier, einzeln 2½ S, zu- 
fammen 1 % — Jugend Album, 30 beliebte Compo⸗ 
ſittonen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausge · 
ſtattet, nur 1 % — 1) Album für: die elegante Welt. 
beliebte große Selon⸗Compofitionen für Piand von Drei- 
schock, K. „ Gerville, Harmston 20, 2) Album von 
200 der beliebteften Lieder für eint Singſtimme mit 
Pianofortebegleitung, beide Werke jebr elegant ausge» 
ſtattet, nur ku, #74! — Opern-Duette für piano 
und Violine, Barbier, Lucia, Duyenotten ac, 1 
Opern zuſammen nur 48 e — 50 der beltebteſten Tänze 
für Violine, leicht arran irt, zuſammen nur 1 ! 
Mozart und Beethoven's ſämmtl. 2 4 große Sympho⸗ 
nien jür Piano, große Pracht⸗Quart⸗Ausg., elegant, nur 
4½% 4! -— Schubert’s 80 Lieder, elegant, 24 S 
Festgabe für] die Jugend, ca. BO Lieblingesſtücke aus 


(= 


Fe Liedern, 3 lie. der beliebteſten Auf 
poniſten, a u nur 3 — Beethoven un 
Yaloıhtliche (54) Weser hen. elegante 
Quart- Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 Melt 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 „ au, die be- 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Class ker ic. 
rincip feit länger als 20 Jahren: 
Jeder Auftrag wird ſofoet prompt in nur . 
neuen, fehler freien Exemplaren unter Garantie effektuirt, 
J. D. Polack in Hamburg. 
Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 


Mozart's 
kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be 
DEE. Geschäftsp: 
änzlich 
von dir Export-Buchhandlung von 
BEE. Bücher und Muſitalien find überall gänzlich Zoll- 


bältniffe find sub 
pedition dieſer Zeitung niederzulegen 


Zündwaaren⸗Fabrik 


im beſten Ber riebeßzmit vorzüglicher Kundſchaft, ſoll nebſt 
Wohnhaus und 
ſehr günſtigen 


— warm Umſtändehalber unter 
Bedingungen verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen 

A. Molling in Hannover. 


Pfänder 


werden verſetzt und eingelöft im bieſigen Leih⸗Amt, auch 


wird Geld auf Pfandſcheine, Betten und Möbel! auf 
Rückkauf beſorgt bei der con. Fran Shultz, Meine 


Domſtraße 12. 
Dienſt- nnd Beſchäftigangs⸗Geſuche. 


Für eine Dampfmahl⸗Mühle auf dem 


Lande wird zu Mitte Februar ein ver⸗ 
heiratheter, kundiger Beſcheider geſucht. 
Tantiéme- Stellung. Einkommen 4 
bis 600 Thlr. 


Adreſſen unter ar näherer Ver⸗ 


H. in der Ex⸗ 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


8 88 16 18 3 

Zum Benefiz für Herrn J. Bass. 

Oberon, König der Elfen. 

Romantiſche Feen⸗Oper in 3 Akten von C. M. von Weber. 

Mittwoch, den 19. Januar. 
Egmont. 
Tragödie in 5 Akten von W. v. Göthe. Muſik von 

Ludwig van Beethoven. 


Variete-Theater. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang. 
uach Berlin: l. 6 U. 20 0 Merz. II. 12 U. 15 U. 
1 u HER, 3 U Di M. We (erben 


IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 U. 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Bofen, ‚Breslau, Kö- 
„11 U. 35 M 


nigsberg, A a. O.) a 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. . V. 8 U. 16 M. 
Abende (Auſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 u. 
3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen ⸗ 
— 1 * an 3 a nach 3 VI. kr nd 
an „nach Gollnow, an Zug 0 5 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow J. 

uach Göslin und Colberg, Sto:p (per Stargarb): 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 U. 35 M. Vorm. 


Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm 


Grecourt, 2 Bände (ſelten), 2 % 1 — Alexander Dumas und steuerfrei. vr Ve ee . 10 1 4585 Nee 
er uach 1 III. 7 u. 55 M. Abends. . 
nach Paſewalk u. S rasburg: 
a I. 8 U. 4 M. Morgens 
Das Hamburger illuſtrirte Familienblatt „Omnibus“ nimmt mit jedem II. 3 Ul. 57 M. Nachm. Auſchl. nach Hamburg 
Jahre einen lebhafteren Aufſchwung. Es wird bereits in 60,000 Exemplaren aufs (Anſchluß au ben Courierzug Dass N um 


gelegt. Ein folder Erfolg kann nicht Wunder nehmen. Die Redaktion iſt die Löſung 
einer ſchwierigen Aufgabe gelungen: Gedie genheit mit Popularität zu verbinden; 
dadurch iſt dieſes Familienblatt in der That geworden, was der Titel andeutet: ein 
Blatt für Jeden, hoch oder niedrig, für den Salon, wie für die Werkſtatt. Biſt du, 
gütiger Leſer, Freund von ſpannenden Kriminalgeſchichten, (von Scenerien fremder 
Länder, von Jagd⸗ und Reiſe⸗Abenteuern, von Darſtellungen aus der Natur und dem 
Menſchenleben ze. — der „Omnibus“ liefert dies Alles, und er liefert mehr, er bes 
lehrt Dich über Erhaltung der Geſundheit, Erfindungen, Haushaltungs⸗Gegenſtände ꝛc.; 
er hat ſich jetzt auch der Allen wohlthuenden, heiteren Seite des Lebens zugewendet 
und weiß durch Witz zu ergögen; er geißelt in harmloſen Satyren die Thorheiten 
und fingt ein Loblied dem „braven Manne“. Bei Alledem ward nicht einmal ver 
Illuſtrationen gedacht, deren drei oder vier jede Nummer zieren, ſinnig gewählt und 
meiſterhaft ausgeführt — alſo vierteljährlich 50 treffliche Bilder und über 400 Spalten 
intereſſanter Text, für nur 13 Sgr. — 46 Kr. rh. — 80 Nkr ö. W. — Dieſes 
billigſte illuſtrirte Wochenblatt Deutſchlands bringt demnach ein viel mißbrauchtes 
Wort zu Ehren; man kann von ihm in Wahrheit ſagen: der „Omnibus“ iſt ein 
Hausſchatz, der über alle Langeweile und trüben Stunden hinüberhilft und in keiner 
Familie fehlen ſollte. — Der Omnibus“ kann bei jeder Buchhandlung und bei jedem 
Poſtamte beſtellt werden. (Freiſchütz). 


nkuuft, 
von NN 1 2 U. * Ern AN * M. 
orm. (Kourierzug). . m. 

IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 Uu. 18 M. Morg. IX. 8 U. 25 M. 
Morg. (Auſchluß von 1 7 Breslau, Königsberg, 
vanffurt), BUN» Al Ul. 34 N. Borm. IV 3 l. 
5 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm⸗ 
(Anſchluß von Are Breslau, Königsberg, Frauk⸗ 
furt a. O.) VI. 10 U. 40 M. Abends. Anſchlu. 

von Kreuz (Breslau). 


son Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachmitta e (Eil zug). III. 10 U. 
40 M. Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9u. 
30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 
III. 10 u. 25 M. Abends. 
von Strasburg und Paſewalk: I. 9 U. 80 M. 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 u. 
EM. Nachm (Anſchluß von Hamburg). III. 7 u 
22 M. (Abende Anſchluß von Hamburg) 


o ſt e u. 


2 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 Uu. 5 * . 


Karel nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 


Glenante, Ballkleider und — br en Kennt 8 f. 0 N. bh. 19 Uh Mai 
einfache Masken⸗Anzüge (f. Damen) 5 u. 50 M. Nachm 
Auguste Knepel, 
große Wollweberſtraße 53. 


| Dr. de Jongh’s hellbrauner Parse Teber n f 


8 


vermiethet 


m. 
rünhof 121, U. Mitt., 6% U. Ab. 
Nachm. 


Aae vou Grünho 5 U. 10 rũh . 


. 
ausschliesscich für den medici nischen Gebrauch zubereitet, von ihm eigemthümlichem Kariolpoſt von Pommerensborf 5 U. 20 M. früh. 
zutem Gesehmanek und leichter Verdaulichkeit, vermöge seines überwiegenden Kariolpoſt von how u. Grabew 5 U. 05 M. früh. 
Gehalts an heilkräftigen Bestandtheilen zuverlässig in seinen Wirkungen, mit Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 U, 25 M. 


Vorm. und 5 U. 45 M. . 10 
wir 7 Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 


Abends. N 
Botenpoft von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
Botenpof von Grinbf AU. & M N 1 U 
0 oſt von “ Am 
15 F. Lede, * 


Rücksicht auf seine mit verhältnissmässig kleinen Quantitäten zu erzielenden Heilerfolge 
billig in der Anwendung. Broschüren gratis. — Verkauf in Originalflaschen. 
Niederlage für Stettin be Ferd. Keiler. 


Hauptdepöt für den Zollverein und die Schweiz 
„ J. W. Beeker in Emmerich am Rhein. 


